
 
Mündliche Fragen  
für die Fragestunde in der 12. Plenarsitzung  
am Dienstag, dem 16. September 2003  
 
 
Mündliche Fragen dürfen - nach § 37 Abs. 3 GOHLT - nicht Gegenstände von le-
diglich örtlich begrenztem Interesse betreffen. 
 
Nicht mehr aufgerufene Mündliche Fragen werden zusammen mit der schriftlichen 
Antwort der Landesregierung als Anlage zum Sitzungsbericht abgedruckt, falls nicht 
bis zum Ende der Plenarsitzung die Übertragung in die nächste Fragestunde ge-
wünscht wird - § 37 Abs. 7 GOHLT -. 
  
 

Aus der letzten Fragestunde:  
 
Frage 43  Abg. Fuhrmann (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie sollen die Versorgung und Rehabilitation von Kindern und Jugendli-
chen mit schweren neurologischen Störungen in Hessen sichergestellt wer-
den, wenn die Asklepios-Klinik in Königstein-Falkenstein ihre Kinderabtei-
lung schließt? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 48  Abg. Apel (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Gibt es bereits Überlegungen, wie der zukünftige Finanzbedarf für die 
"NATURA-2000-Gebiete" sichergestellt wird? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 49  Abg. Apel (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Ist es zutreffend, dass die im Rahmen der hessischen Biotopkartierung 
erhobenen Daten für die Meldung von FFH-Gebieten nur bedingt verwert-
bar sind? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 50  Abg. Dr. Müller (Gelnhausen) (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Sind nach der von der Bundesregierung vorgelegten Novelle der Verpa-
ckungsverordnung bei der Ausnahmeregelung für Behältnisse mit diäteti-
schen Lebensmitteln auch so genannte "Light-Getränke" mit eingeschlos-
sen? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 51  Abg. Otto (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie bewertet sie die Entscheidung der EU-Agrarminister zur Fortführung 
der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) im Hinblick auf ihre Auswirkungen 
für die hessischen Landwirte und die Verwaltung? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 52  Abg. Dietz (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Hält sie eine Novellierung des Tierarzneimittelgesetzes für erforderlich?  

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 
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Frage 53  Abg. Wintermeyer (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie steht sie dazu, dass das geltende Recht der Untersuchungshaft, das für 
die Berücksichtigung von Opferinteressen nur sehr begrenzten Raum lässt, 
Gerichte immer wieder dazu zwingt, Haftbefehle nicht zu erlassen oder 
aufzuheben, obwohl eine Inhaftierung des Beschuldigten geboten wäre? 

 

Minister der Justiz 

 
Frage 56  Abg. Zeimetz-Lorz (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welches Ziel verfolgt sie mit dem Pilotprojekt zur elektronischen Signatur?  

Chef der Staatskanzlei 

 
Frage 57  Abg. Zeimetz-Lorz (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Ergebnisse hat der Modellversuch zur Telearbeit in der hessischen 
Landesverwaltung erbracht? 

 

Minister des Innern und für Sport 

 
Neue Eingänge:  
 
Frage 60   
Vom Fragesteller zurückgezogen. 
 

  

Frage 61  Abg. Schulz-Asche (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie viele Altenpflegerinnen und Altenpfleger fehlen nach ihrer Einschät-
zung in der ambulanten und stationären Pflege in Hessen? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 62  Abg. Wagner (Darmstadt) (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Hält sie auch nach der das Vorgehen der Bezirksregierung Düsseldorf 
billigenden Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts Münster (NJW 
2003 S. 2183 ff.) an ihrer Ansicht fest, gegen Zugangsanbieter rechts-
extremer Internetinhalte keine Sperrungsverfügungen zu erlassen? 

 

Chef der Staatskanzlei 

 
Frage 63    
Vom Fragesteller zurückgezogen.  
  

 

Frage 64  Abg. Henzler (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Überlegungen bestehen seitens der beiden zuständigen Ministerien 
zur Zukunft der Landesservicestelle Jugendhilfe-Schule? 

 

Kultusministerin 

 
Frage 65  Abg. Henzler (FDP)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wird die geplante Verkürzung des gymnasialen Bildungsganges dazu füh-
ren, dass Gymnasiastinnen und Gymnasiasten des verkürzten Bildungs-
gangs den Realschulabschluss bereits nach der neunten Klasse erhalten? 

 

Kultusministerin 

 
Frage 66  Abg. Schäfer-Gümbel (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Gründe und Ziele haben sie veranlasst, trotz der dramatischen 
Finanzsituation des Landes die Bundesanteile an der Nassauischen Heim-
stätte aufzukaufen? 

 

Minister der Finanzen 

 
Frage 67  Abg. Schäfer-Gümbel (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Welche Maßnahmen sollen in den Haushaltsjahren 2004 und 2005 im 
Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) finanziert 
werden? 

 

Minister für Wirtschaft, Verkehr  
und Landesentwicklung 

 
Frage 68  Abg. Schulz-Asche (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wann ist mit der Vorlage des hessischen Familienberichtes zu rechnen, der 
aufgrund der Beschlussfassung des Landtags vom 12. Dezember 1990 alle 
zwei Jahre vorzulegen ist und - da der letzte im Juli 2001 vorgelegt wurde - 
nunmehr fällig wird? 

 

Sozialministerin 
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Frage 69  Abg. Dr. Müller (Gelnhausen) (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wann ist mit den ersten Ergebnissen des landesweiten Kennzahlenver-
gleichs für kommunale Abfallwirtschaftsbetriebe zu rechnen? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 70  Abg. Wintermeyer (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Ist es zutreffend, dass die EU-Kommission Deutschland verklagt hat, weil 
es an einem Rechtsrahmen für die Grüne Gentechnik hierzulande fehlt? 

 

Minister für Umwelt, ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz 

 
Frage 71  Abg. Oppermann (CDU)   
Ich frage die Landesregierung:  
Wo liegen nach ihrer Ansicht die Vorteile in einem System mit Kopfpau-
schalen im Krankenversicherungsbereich gegenüber der Bürgerversiche-
rung? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 72  Abg. Oppermann (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Die Bahn-BKK kritisiert in einem Schreiben an die Abgeordneten im Juni 
das Modellvorhaben der AOK Hessen "Gesundheitsförderung in der Ar-
beitswelt/Bonus als Modellvorhaben". Ist diese Kritik aus der Sicht der 
Landesregierung berechtigt? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 73  Abg. Reißer (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie war die Resonanz bezüglich des am 12. Juli stattgefundenen zweiten 
hessischen Familientags? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 74  Abg. Lenhart (CDU)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wie ist die Resonanz auf den vor einem Jahr ins Netz gegangenen Integra-
tionskompass? 

 

Sozialministerin 

 
Frage 75  Abg. Pfaff (SPD)  
Ich frage die Landesregierung:  
Wann ist mit der Auflösung des Staatlichen Schulamtes für die beiden 
Landkreise Limburg-Weilburg und Lahn-Dill am bisherigen Teilstandort 
Wetzlar und der Zusammenführung mit Sitz des Amtes am Standort Weil-
burg zu rechnen? 

 

Kultusministerin 

 
 
 
 
 
 
 


